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Historische Leistung

Wiederaufbau nach 1945

Bis 1970 bis 1990 Ausbau der 

Zentralen Ver- und Entsorgung

Ab 1970 Ausbau der Kläranlagen 

mit zusätzlicher Reinigungsstufe

Ab 1990 „Umbau Ost“

Ab 2000 Reinvestition der 

Infrastruktur

Ab 2010 Wiederaufbau 

gescheiterter Privatisierung

Die wasserwirtschaftliche Infrastruktur gäbe es ohne uns nicht!  
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Infrastruktur

Investitionen in Mrd. € in Abwasseranlagen
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500.000 km Trinkwasserrohrnetz 
und über 600.000 km 
Abwasserkanäle

8.891 öffentliche Kläranlagen und 
knapp 16.000 WV Anlagen 

6.590 Unternehmen der 
Abwasserreinigung und 5.800 
Wasserversorger

800 Mrd. € 
Wiederbeschaffungswert für die 
Netze

Wir sind die wirklichen Riesen!



Infrastruktur

Praxis Wasserverband Peine

Flächenland Niedersachsen

939 Gemeinden, 159 Städte und 
49 Flecken in Niedersachsen 

8,1 Mio. Einwohner

129 Kommunen mit mehr als 
15.000 Einwohnern

mehr als 800 Gemeinden mit 
weniger als 15.000 Einwohnern

Ca. 2,2 Mio. Menschen (¼ der 
Bevölkerung) lebt in Kommunen bis 
zu 15.000 Einwohnern

Quelle: Wikipedia
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Infrastruktur erhalten trifft die Fläche besonders!



Infrastruktur

Praxis Wasserverband Peine

Anlagen aus den 50er und 60er Jahren

1.900 km Kanal und 1.600 km 

Wasserleitungen

Sanierungskonzept Kanal 170 Mio. €, 

Trinkwassersicherstellungskonzept 260 

Mio. €

Verdopplung der Investitionen über die 

nächsten 20 Jahren auf über 800 Mio. €

2.600 € / E für Abwasser und 1.536 € / E 

für Trinkwasser
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240 € / Einwohner für Kapitalkosten



Infrastruktur

Praxis Wasserverband Peine

Was würde die Infrastruktur heute kosten?

Investition: 188.250.000 €

SW Investition: 102.750.000 €

RW Investition: 85.500.000 €

SW Kosten:  225,75 € pro Hausanschluss; 11,07 €/m3

RW Kosten: 317,86 €/Jahr

Jährliche Abwasserkostenbelastung: 1.446,61 €
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Die heutigen Gebühren liegen bei unter einem Viertel!



Abwasser in der Presse

https://www.suedkurier.de/region/linzgau/stetten-am-kalten-markt/abwasser-gebuehren-steigen-deutlich;art372576,11886889
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- und Trinkwasser

https://www.fr.de/rhein-main/hochtaunus/oberursel-ort69327/trinkwasser-
wird-teurer-92351638.html

Preisexplosion: Luxusgut Trinkwasser? | 
Abendschau, der Süden | BR Fernsehen | 
Fernsehen | BR.de

Olaf Schröder Vizepräsident AöW 8

https://www.fr.de/rhein-main/hochtaunus/oberursel-ort69327/trinkwasser-wird-teurer-92351638.html
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/abendschau-der-sueden/ass-teures-trinkwasser-102.html


Wassermanagement

Versorgung sicherstellen

Zu wenig Wasser: Situation der Talsperren ist angespannt

14. Dezember 2022, 12:24 Uhr
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Konkurrenz um die Mengen



Wassermanagement

Qualität gewährleisten
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30 Jahre Grundwasserschutz?



Wassermanagement

Hochwasserschutz
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Hochwasserschutz im Binnenland – das unbekannte Wesen



Selbstorganisation
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Interkommunale Zusammenarbeit fördern, hat einen großen Hebel!

Investitionen in die Infrastruktur 
treiben die Kosten

Strukturelle Kostennachteile des 
Ländlichen Raumes

Kleine Kosteneinheiten stehen vor 
Herausforderungen

Bezahlbare Daseinsvorsorge ist 
Grundlage einer ausgeglichenen 
Entwicklung Stadt / Land

Infrastruktur der Wasserwirtschaft 
ist historisch „kofinanziert“

Kommunen fehlen die Mittel



Haben wir die richtigen Prioritäten?

Nachhaltigkeitsberichtserstattung

Fliessgewässermonitoring

Erweiterte Informationspflichten (EU 
Kommunalabwasserrichtlinie, TrinkwV §45)

Zahlmeister für das Glyphosatverbot

Zuständigkeitsverlagerung (TrinkwEGV)

End of Pipe Verantwortung

Krisenprävention

Datenschutz 

Ausschreibungsnachweisprüfungsbeauftragten
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Was Politik für eine nachhaltige Wasserwirtschaft tun kann

Konsequente Umsetzung der 
Herstellerverantwortung

Zielgenaue Allokation der Mittel

Gewässerschutz umfassend 
sicherstellen

Organisation der öffentlichen 
Wasserwirtschaft stärken

Weniger „Nebenkriegsschauplätze“ 
schaffen

Wasserwirtschaftsverwaltungen 
stärken

Zielorientierte Regelwerke schaffen
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Was könnte besser laufen?

Politische Konzentration auf die 
Kernthemen Infrastruktur, Schutz der 
Gewässer, Vermeidung an der Quelle

Vertrauensvorschuss statt 
Schuldvermutung

Echter Vorrang für die öffentliche 
Wasserwirtschaft

Investition in die Angleichung der 
Lebensbedingungen Stadt / Land

Sorgsamer Umgang mit der 
„Grenzwertedebatte“

Beschleunigung von 
Verwaltungsverfahren

15Olaf Schröder Vizepräsident AöW



Was kann die öffentliche Wasserwirtschaft beitragen?

Nachhaltigkeit als Kerngeschäft und 

Daseinsvorsorge als Verpflichtung

Klares Bekenntnis, eindeutiges 

Handeln, Verlässliche 

Ansprechpartner

Wir laufen nicht weg, wir gehen die 

„letzte Meile“

Ihre Leistungsfähigkeit mit mehr als 

100 Jahren Erfahrung

Bewehrte Organisationsstrukturen

Gemeinwohlorientierung statt 

Renditestreben
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Große Aufgaben brauchen dauerhafte Partnerschaft
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Denn Wasser ist kein Businesscase!


